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(54)  Flurférderzeug mit einem Fahrersitz
(57)  Die Erfindung betrifft ein Flurférderzeug (1), ins-
besondere Gegengewichtsgabelstapler, miteinem einen
Fahrersitz (16) und eine Bodenplattform (15) umfassen-
den Fahrerarbeitsplatz (F), der an zwei aneinander an-
grenzenden Seiten von einer wandartigen Seitenbegren-
zung (20) begrenzt ist. Die Aufgabe, ein derartiges Flur-
férderzeug zur Verfligung zu stellen, bei dem durch Ver-
stellen des Fahrersitzes eine ergonomisch gulinstige Vor-
wartsfahrt und Rickwartsfahrt ermdéglicht wird und eine
stehende Bedienstellung fur eine Bedienperson mit giin-
stiger Ergonomie erzielt wird, wird erfindungsgemaf da-
durch geldst, dass der Fahrersitz (16) an der wandartigen
Seitenbegrenzung (20) des Fahrerarbeitsplatzes (F) zwi-
schen verschiedenen Bedienpositionen, in denen der
Fahrersitz (16) beziglich einer vertikalen Achse unter-
schiedlich orientiert ist, verstellbar angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurférderzeug, insbe-
sondere Gegengewichtsgabelstapler, mit einem einen
Fahrersitz und eine Bodenplattform umfassenden Fah-
rerarbeitsplatz, der an zwei aneinander angrenzenden
Seiten von einer wandartigen Seitenbegrenzung be-
grenzt ist.

[0002] Bei Flurférderzeugen erfolgt in der Regel eine
Bedienung, indem sich eine Bedienperson innerhalb des
Fahrerarbeitsplatzes in einer dem Lastteil zugewandten
Bedienposition befindet. In einer derartigen Bedienposi-
tion kann eine mit dem Lastteil aufgenommene Last die
Sicht der Bedienperson einschranken.

[0003] Um eine ergonomisch glinstige Fahrt sowohlin
Vorwartsfahrt, d.h. einer Fahrt in Richtung des Lastteils
mit dem Lastteil in Fahrtrichtung vorne, als auch in Riick-
wartsfahrt, d.h. einer Fahrt in entgegengesetzter Rich-
tung mit dem Lastteil in Fahrtrichtung hinten, zu ermég-
lichen, ist es bereits bekannt, den Fahrersitz um eine
vertikale Schwenkachse zwischen verschiedenen Be-
dienpositionen verschenkbar im Fahrerarbeitslatz anzu-
ordnen. Ein Flurférderzeug mit einem um eine vertikale
Achse um 180° verschwenkbaren Fahrersitz ist aus der
DE 30 42 956 A1 bekannt. Bei derartigen, verschwenk-
baren Fahrersitzen ist nachteilig, dass im Bereich einer
Bodenplattform des Fahrerarbeitsplatzes eine Schwenk-
konsole oder eine Drehteller zum Verschwenken des
Fahrersitzes erforderlich ist, so dass ein Betrieb des Flur-
férderzeugs in einer stehenden Bedienstellung, bei der
die Bedienperson auf der Bodenplattplattform steht, zu
einer ungiinstigen Ergonomie fiihrt.

[0004] AusderDE 10013082A1 istein Flurférderzeug
mit einer drehbaren Fahrerkabine bekannt, die um eine
vertikale Achse um 180° verschwenkbar angeordnet ist,
um eine verbesserte Sicht fir eine in der Fahrerkabine
befindliche Bedienperson bei Vorwartsfahrt und Ruiick-
wartsfahrt zu ermdglichen. Eine verschwenkbare Fah-
rerkabine weist jedoch einen hohen Bauaufwand auf.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Flurférderzeug der eingangs genannten
Gattung zur Verfligung zu stellen, bei dem durch Ver-
stellen des Fahrersitzes eine ergonomisch glnstige Vor-
wartsfahrt und Riickwartsfahrt ermdéglicht wird und eine
stehende Bedienstellung fir eine Bedienperson mit glin-
stiger Ergonomie erzielt wird.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass der Fahrersitz an der wandartigen Seiten-
begrenzung des Fahrerarbeitsplatzes zwischen ver-
schiedenen Bedienpositionen, in denen der Fahrersitz
beziglich einer vertikalen Achse unterschiedlich orien-
tiert ist, verstellbar angeordnet ist. Erfindungsgeman ist
der Fahrersitz an der wandartigen Seitenbegrenzung
des Fahrerarbeitsplatzes verstellbar angeordnet, umden
Fahrersitz zwischen verschiedenen Bedienpositionen zu
verschwenken. Durch eine verstellbare Anbringung des
Fahrersitzes an einer wandartigen Seitenbegrenzung
des Fahrerarbeitsplatzes kann gegenlber einer
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schwenkbaren Anordnung des Fahrersitzes an der Bo-
denplattform erzielt werden, dass keine Schwenkkonso-
len oder Drehteller zum Verschwenken des Fahrersitzes
an der Bodenplattform erforderlich sind, so dass eine
durchgehende und geschlossenen Bodenplattform ohne
stérende Hindernisse erzielt wird. Eine derartige Boden-
plattform ermdglicht eine ergonomisch glinstige stehen-
de Bedienstellung fir die Bedienperson, so dass mit der
erfindungsgemalen Verstellung und Variabilitdt des
Fahrersitzes entlang einer Seitenbegrenzung des Fah-
rerarbeitsplatzes unterschiedliche Bedienposition des
Fahrersitzes ermdglicht werden, in denen durch die hin-
dernisfreie Bodenplattform sowohl eine sitzende Bedien-
stellung als auch eine stehende Bedienstellung bei giin-
stiger Ergonomie erméglicht wird. Mit der erfindungsge-
maRen Verstellung des Fahrersitzes entlang einer Sei-
tenbegrenzung des Fahrerarbeitsplatzes wird somit ein
ergonomisch glinstiger Fahrerarbeitsplatz erzielt, der ei-
ne ergonomische Bedienung des Flurférderzeugs in Vor-
wartsfahrt undin Riickwartsfahrt sowohl in stehender Be-
dienstellung als auch in sitzender Bedienstellung ermég-
licht.

[0007] GemalR einer bevorzugten Ausfihrungsform
der Erfindung ist der Fahrersitz in Umfangsrichtung der
Seitenbegrenzung an der Seitenbegrenzung verschieb-
bar angeordnet. Mit einer verschiebbaren Anordnung
des Fahrersitzes an der wandartigen Seitenbegrenzung
des Fahrerarbeitsplatzes kann ein Verschwenken des
Fahrersitzes um eine imaginare vertikale Schwenkachse
innerhalb des Fahrerarbeitsplatzes mit geringem Bau-
aufwand erzielt werden.

[0008] Der Fahrersitz ist gemaf einer mdglichen Aus-
gestaltungsform der Erfindung zwischen einer dem Last-
teil zugewandten Bedienposition und einer quer ausge-
richteten Bedienposition verstellbar angeordnet. Der
Fahrersitz ist somit zwischen einer Bedienposition fir ei-
ne Vorwartsfahrt, in der der Fahrersitz dem Lastteil zu-
gewandt ist und somit eine an oder auf dem Fahrersitz
befindliche Bedienperson in Langsrichtung des Flurfor-
derzeugs in Richtung des Lastteils blickt, und einer quer
ausgerichteten Bedienposition, in der eine an oder auf
dem Fabhrersitz befindliche Bedienperson in Querrich-
tung des Flurférderzeugs blickt, um im Wesentlichen 90°
verstellbar an der wandartigen Seitenbegrenzung ange-
ordnet. In der quer ausgerichteten Bedienposition kann
die Bedienposition durch leichtes Drehen des Kopfes ei-
ne ergonomisch glinstige Haltung fir eine Rickwarts-
fahrt mit in Fahrtrichtung hinten liegendem Lastteil ein-
nehmen.

[0009] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn der
Fahrersitz gemal einer bevorzugten Ausgestaltungs-
form der Erfindung zwischen einer dem Lastteil zuge-
wandten Bedienposition und einer dem Lastteil abge-
wandten Bedienposition verstellbar angeordnet ist. Der
Fahrersitz ist somit zwischen einer Bedienposition fir ei-
ne Vorwartsfahrt, in der der Fahrersitz dem Lastteil zu-
gewandt ist und somit eine an oder auf dem Fahrersitz
befindliche Bedienperson in Langsrichtung des Flurfor-
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derzeugs in Richtung des Lastteils blickt, und einer ge-
genuberliegenden Bedienposition fir eine Ruckwarts-
fahrt, in der der Fahrersitz dem Lastteil abgewandt ist
und somit eine an oder auf dem Fahrersitz befindliche
Bedienperson in Langsrichtung des Flurférderzeugs in
eine dem Lastteil entgegengesetzte Richtung blickt und
den Lastteil im Ricken hat, um im Wesentlichen 180°
verstellbar an der Seitenbegrenzung angeordnet. Der
Fahrersitz kann somit durch Verschieben entlang der
Seitenbegrenzung in einfacher und schneller Weise zwi-
schen einer Vorwartsfahrtstellung und einer Riickwarts-
fahrtstellung verstellt werden.

[0010] Hinsichtlich eines geringen Bauaufwandes er-
geben sich Vorteile, wenn gemaR einer bevorzugten
Ausfiihrungsform der Erfindung der Fahrersitz mittels ei-
nes Linearfiihrungsmittels an der Seitenbegrenzung des
Fahrerarbeitsplatzes verschiebbar angeordnet ist. Mit ei-
nem Linearfihrungsmittel kann auf einfache Weise und
bei geringem Bauaufwand eine Verstellung des Fahrer-
sitzes entlang der wandartigen Seitenbegrenzung des
Fahrerarbeitsplatzes zum imagindren Verschwenken
des Fahrersitzes im Fahrerarbeitsplatz erzielt werden.
[0011] Das Linearfiihrungsmittel weist bevorzugt eine
an der Seitenbegrenzung des Fahrerarbeitsplatzes an-
geordnete Fihrungsschiene oder Kurvenbahn auf, an
der der Fahrersitz mittels einer Konsole verstellbar ge-
flhrt ist. Mit einer an der Seitenbegrenzung des Fahrer-
arbeitsplatzes angeordneten Fihrungsschiene bzw.
Kurvenbahn, in der der Fahrersitz mittels einer Konsole
verstellbar und verschiebbar angeordnet ist, kann ein Li-
nearfihrungsmittel zum Verschieben des Fahrersitzes
in Umfangsrichtung der Seitenbegrenzung auf einfache
Weise erzielt werden.

[0012] Sofern gemal einer vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung der Fahrersitz mittels mindestens ei-
ner Verstelleinrichtung an der Konsole verstellbar ange-
ordnet ist, kann eine Hohenverstellung des Fahrersitzes
in dem Fahrerarbeitsplatz und/oder eine zusatzliche Ver-
schwenkbarkeit des Fahrersitzes um eine vertikale
Schwenkachse auf einfache Weise erzielt werden.
[0013] ZweckmaRigerweise ist ein Arretierungsmittel
zum Arretieren des Fahrersitzes in unterschiedlichen Be-
dienpositionen vorgesehen. Bevorzugt ist hierbei der
Fahrersitzes an der Flihrungsschiene oder Kurvenbahn
stufenlos oder gerastet arretierbar angeordnet, so dass
ebenfalls der Fahrersitz in bestimmten oder beliebigen
Zwischenstellungen festgesetzt werden kann.

[0014] Der Fahrersitz kann als Stehsitz fir eine ste-
hende Bedienstellung oder als Sitz fiir eine sitzende Be-
dienstellung ausgebildet sein. Das Flurférderzeug kann
somit durch einen entsprechenden Fahrersitz als reines
Standgerat mit einer stehenden Bedienstellung fur die
Bedienperson oder als reines Sitzgerat mit einer sitzen-
den Bedienstellung fiir die Bedienperson ausgebildet
werden.

[0015] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn geman
einer bevorzugten Weiterbildung der Erfindung der Fah-
rersitz als Kombisitz fir eine stehende Bedienstellung

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und fiur eine sitzende Bedienstellung ausgebildet ist. Mit
einem derartigen Kombisitz kann ein universeller Einsatz
des Flurférderzeugs erzielt werden, bei dem eine Be-
dienperson das Flurfdrderzeug in allen durch die Verstel-
lung des Fahrersitzes entlang der Seitenbegrenzung
mogliche Bedienpositionen sowohl in stehender als auch
in sitzender Bedienstellung bedienen kann. Entspre-
chend des Einsatzes des Flurférderzeugs kann somit ei-
ne Bedienperson unterschiedliche Bedienpositionen und
unterschiedliche Bedienstellungen wahlen, so dass das
Flurférderzeug hohen ergonomischen Anforderungen
genugt und fur unterschiedliche Einsatze eine glinstige
Ergonomie fur die Bedienperson aufweist.

[0016] Einderartiger Kombisitz kann von einem Klapp-
sitz mit einer Riickenlehne und einer klappbaren Sitzfla-
che gebildet werden.

[0017] GemalR einer bevorzugten Ausfihrungsform
der Erfindung weist der Kombisitz ein in einer Sitzschale
langsverstellbares Polsterelement auf, das in einer er-
sten Stellung eine Anlehnflache fiir eine stehende Be-
dienstellung und in einer zweiten Stellung eine Sitzflache
und eine Ruckenlehne fiir eine sitzende Bedienstellung
bildet. Ein derartiger Kombisitz, bei dem ein Polsterele-
ment durch Langsverstellen in einer Sitzschale von einer
Anlehnflache flr eine stehende Bedienstellung in eine
Sitzflache und eine Rickenlehne wandelbar ist, weist ge-
geniber einem Klappsitz mit einer nach unten klappbare
Sitzflache fur eine sitzende Bedienstellung einen gerin-
gen Bauraumbedarf im Fahrerarbeitsplatz auf und weist
in der Bedienstellung fur eine stehende Bedienperson
durch Ausbildung einer Anlehnflache, an der sich die Be-
dienperson flachig anlehnen kann, eine verbesserte Er-
gonomie in der Betriebsstellung fir eine stehende Be-
dienstellung auf.

[0018] ZweckmaRigerweise ist der Fahrersitz mit Sei-
tenwangen versehen. Durch Seitenwangen kann insbe-
sondere der Seitenhalt der Bedienperson in stehender
Bedienstellung verbessert werden, wodurch die Ergono-
mie in stehender Bedienstellung weiter verbessert wird.
[0019] Besondere Vorteile hinsichtlich einer ergono-
misch glnstigen Bedienung sind erzielbar, wenn der
Fahrersitz mit mindestens einer seitlichen Armauflage
versehen ist, an der mindestens ein Bedienelement des
Flurférderzeugs angeordnet ist. Mit einer an dem Fah-
rersitz angeordneten und beim Verschieben des Fahrer-
sitzes entlang der wandartigen Seitenbegrenzung mit-
verstellten Armlehne, an der ein Bedienelement ange-
ordnet ist, kann eine ergonomisch gunstige Bedienung
bestimmter Fahrzeugfunktionen, beispielsweise eines
Fahrantriebs, einer Lenkung und/oder eines Hubantriebs
des Lastaufnahmemittels, in allen Betriebspositionen
und Betriebsstellungen des Fahrersitzes erzielt werden.
[0020] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiele naher erlautert. Hierbei
zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemaRes Flurférderzeug in ei-
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ner perspektivischen Darstellung,

Figur 2 das Flurférderzeug der Figur in einer Ansicht
auf den Fahrerarbeitsplatz,

Figur 3 eine erste Ausfiihrungsform mit einem als
Stehsitz ausgebildeten Fahrersitzin einer ersten Be-
dienposition,

Figur 4 die Ausfihrungsform der Figur 3 mit dem
Fahrersitz in einer zweiten Bedienposition,

Figur 5 die Ausfihrungsform der Figur 3 mit dem
Fahrersitz in einer dritten Bedienposition,

Figur 6 eine zweite Ausfuihrungsform mit einem als
Kombisitz ausgebildeten Fahrersitz in einer ersten
Bedienstellung fir eine stehende Bedienperson,

Figur 7 den Kombisitz der Figur 6 in einer Zwischen-
stellung und

Figur 8 den Kombisitz der Figuren 5, 6 in einer zwei-
ten Bedienstellung flr eine sitzende Bedienperson.

[0021] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemaRes Flur-
férderzeug 1 dargestellt, das einen Antriebsteil 2 und ei-
nen Lastteil 3 umfasst, der von einem als Lastgabel aus-
gebildeten Lastaufnahmemittel 4 gebildet ist. Das An-
triebsteil 2 weist ein Fahrerschutzdach 5 auf, innerhalb
dessen ein Fahrerarbeitsplatz F ausgebildet ist.

[0022] An einem ersten stirnseitigen Bereich des An-
triebsteils 2 ist ein Hubgerlst 6 zum Anheben und Ab-
senken des Lastaufnahmemittels 4 angeordnet. Das
Hubgerist 6 besteht aus zwei in Fahrzeugquerrichtung
beabstandetangeordneten teleskopierbaren Hubgerist-
saulen 6a, 6b. Das als Lastgabel ausgebildete Lastauf-
nahmemittel 4 besteht aus zwei Gabelzinken, die an ei-
nem in dem teleskopierbaren Hubgeriist 6 anhebbar und
absenkbar angeordneten Gabeltrager 7 angeordnet
sind. Die Gabelzinken kénnen hierbei um eine horizon-
tale Schwenkachse 8 klappbar angeordnet sein, insbe-
sondere um 90° nach oben eingeklappt werden.

[0023] Das Flurférderzeug 1 ist als batterie-elektrisch
betriebenes Flurférderzeug ausgebildet, wobei an dem
zweiten, dem Hubgerist 6 gegeniiberliegenden stirnsei-
tigen Bereich des Antriebsteils 2 eine nicht ndher darge-
stellte Traktionsbatterie 10, beispielsweise eine Lithium-
lonen-Batterie, angeordnet ist.

[0024] Im Bereich des Hubgerustes 6 ist der Antriebs-
teil 2 mit lastnahen Radern versehen. In Langsrichtung
des Flurférderzeugs 1 gesehen gegentberliegend zum
Lastteil 3 ist mindestens ein lastfernes Rad an dem An-
triebsteil angeordnet. Bevorzugt ist das lastferne Rad als
lenkbares Antriebsrad ausgebildet, wobei die lastnahen
Rader als Laufrollen ausgebildet sind. Esistjedoch eben-
falls moéglich, die beiden lastnahen Rader als Antriebs-
rader auszubilden. Der Fahrantrieb ist von mindestens
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einem elektrischen Fahrmotor gebildet. Im Bereich der
Traktionsbatterie 10 ist weiterhin ein Aggregateraum flr
eine nicht mehr dargestellte Arbeitshydraulikeinheit, bei-
spielsweise ein elektrisches Hydraulikaggregat, zur Ver-
sorgung eines Hubantriebs, ausgebildet, mittels dem das
am Hubgerust 6 angeordnete Lastaufnahmemittel 4 auf-
und abbewegbar ist und das zur Versorgung gegebe-
nenfalls vorhandener hydraulischer Zusatzantriebe bzw.
Zusatzverbraucher dient.

[0025] Die Traktionsbatterie 10 bildet weiterhin ein
dem Lastteil 3 gegeniberliegendes Gegengewicht 11
des Flurférderzeugs 1. Die Traktionsbatterie 10 ist be-
vorzugt in Querrichtung des Flurférderzeugs 1 angeord-
net und erstreckt sich tber die gesamte Fahrzeugbreite.
Zusatzlich zu der Traktionsbatterie 10 kann ein zuséatz-
liches Gegengewicht am lastfernen Ende des Antriebs-
teils 2 angeordnet bzw. ausgebildet werden.

[0026] Der Fahrerarbeitsplatz F fiir eine Bedienperson
ist zwischen dem Lastteil 3 und der als Gegengewicht
11 wirkenden Traktionsbatterie 10 am Antriebsteil 2 an-
geordnet und umfasst - wie aus der Figur 2 weiter er-
sichtlich ist - eine als Standplattform ausgebildete Bo-
denplattform 15 und einen Fahrersitz 16. Ein Ein- und
Ausstieg in den Fahrerarbeitslatz 5 kann durch eine an
einer Fahrzeugseite angeordnete Tur 17 gebildet wer-
den.

[0027] Wie aus den Figur 2 und 3 naher dargestellt ist,
ist der Fahrerarbeitsplatz F am lastfernen Ende des An-
triebsteils 2 durch eine vertikale, in Fahrzeugquerrich-
tung angeordnete Begrenzungswand 18 und an der der
Tir 17 gegenuberliegenden Fahrzeugseite durch ein
vertikale, sich in Fahrzeuglangsrichtung erstreckende
Begrenzungswand 19 begrenzt. Die beiden Begren-
zungswande 18 und 19 sind aneinander angrenzend an-
geordnet und gehen in einem Ubergangsbereich inein-
ander Uiber. Die beiden Begrenzungswande 18, 19 bilden
somit eine Seitenbegrenzung 20 des Fahrerarbeitsplat-
zes F an zwei aneinder angrenzenden Seiten.

[0028] Erfindungsgemal ist der Fahrersitz 16 entlang
der von den beiden Begrenzungswanden 18,19 gebilde-
ten Seitenbegrenzung 20 und in Umfangsrichtung der
Seitenbegrenzung 20 des Fahrerarbeitsplatzes F ver-
schiebbar angeordnet.

[0029] Zur Langsverschiebung des Fahrersitzes 16
entlang der beiden Begrenzungswande 18, 19 ist ein Li-
nearfihrungsmittel 25 vorgesehen. Das Linearfuhrungs-
mittel 25 weist eine an der Seitenbegrenzung 20 und
somit den beiden Begrenzungswanden 18, 19 des Fah-
rerarbeitsplatzes F angeordnete Flihrungsschiene oder
Kurvenbahn 26 auf, an der der Fahrersitz 16 mittels einer
Konsole 27 verschiebbar angeordnet ist. Die Konsole 27
befindet sich bevorzugt an einer Seite des Fahrersitzes
16. Die Flihrungsschiene bzw. Kurvenbahn 26 ist bevor-
zugt in einer horizontalen Ebene an den beiden Begren-
zungswande 18, 19 angeordnet. Am Ubergang von der
Begrenzungswand 18 zu der Begrenzungswand 19 ist
die Fiihrungsschiene bzw. Kurvenbahn 26 bevorzugt mit
einem kurvenférmigen bzw. bogenférmigen Verlauf ver-
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sehen.

[0030] ZurArretierungdes Fahrersitzes 16 in verschie-
denen Bedienpositionen an dem Linearfuhrungsmittel 25
ist ein nicht naher dargestelltes Arretierungsmittel vor-
gesehen, beispielsweise eine Klemmvorrichtung oder ei-
ne Rastvorrichtung.

[0031] Inder Figur 3 ist eine erste Bedienposition dar-
gestellt, in der sich der Fahrersitz 16 an der sich in Fahr-
zeugquerrichtung erstreckenden Begrenzungswand 18
befindet und somit benachbart zu der Traktionsbatterie
10 und dem lastfernen Ende des Antriebsteils 2 ange-
ordnet ist. Die Konsole 27 befindet sich hierbei an einer
ersten Endstellung an einem der Tir 17 zugewandten
Ende der Flihrungsschiene bzw. Kurvenbahn 26 an der
FahrzeugauRRenseite der Begrenzungswand 18. Der
Fahrersitz 16 befindet sich in somit in einer ersten, in
Fahrzeuglangsrichtung orientierten Bedienposition fir
eine Bedienperson in einer dem Lastteil 3 zugewandten
Stellung flir eine Vorwartsfahrtstellung, bei der eine nicht
naher dargestellte Bedienperson in Richtung des Last-
teils 3 orientiert ist und den Blick in Richtung des Lastteils
3 gerichtet hat.

[0032] Durch Verschieben der den Fahrersitz 16 tra-
genden Konsole 27 entlang der Fiihrungsschiene bzw.
Kurvenbahn 26 kann der Fahrersitz 16 in eine in der Figur
4 dargestellten zweiten Bedienposition gebracht werden,
in der sich der Fahrersitz 16 an der sich in Fahr-
zeuglangsrichtung erstreckenden Begrenzungswand 19
befindet und sich der Fahrersitz 16 in einer der Tur 17
zugewandten Stellung befindet. In dieser seitlichen Stel-
lung des Fahrersitzes 16 kann eine seitlich, in Fahrzeug-
querrichtung orientierte Bedienposition flr eine Bedien-
person erzielt werden, die einen ergonomischen Betrieb
in Vorwartsfahrtrichtung in Richtung des Lastteils 3 sowie
in Ruckwartsfahrtrichtung in Richtung lastfernen Endes
des Antriebsteils 2 erzielbar ist.

[0033] Durch weiteres Verschieben der den Fahrersitz
16 tragenden Konsole 27 entlang der Flihrungsschiene
bzw. Kurvenbahn 26 kann der Fahrersitz 16 in eine in
der Figur 5 dargestellten dritte Bedienposition verstellt
werden, in der der Fahrersitz 16 benachbart und zwi-
schen dem Hubgerist 6 angeordnet ist. Die Konsole 27
befindet sich hierbei an einer zweiten Endstellung an ei-
nem dem Lastteil 3 zugewandten vorderen Ende der
Fuhrungsschiene bzw. Kurvenbahn 26 an der seitlichen
Begrenzungswand 19. Der Fahrersitz 16 befindet sich in
einer dritten, in Fahrzeugléngsrichtung orientierten Be-
dienposition fur eine Bedienperson in einer dem lastfer-
nen Ende des Antriebsteils 2 zugewandten und somit
dem Lastteil 3 abgewandten Stellung, bei der eine nicht
naher dargestellte Bedienperson fir eine Rickwarts-
fahrtstellung in Richtung des lastfernen Endes des An-
triebsteils 2 orientiert ist und den Blick in Richtung des
lastfernen Endes des Antriebsteils 2 gerichtet hat.
[0034] Zur Bedienung des Flurférderzeugs 1 ist der
entlang der Fihrungsschiene bzw. Kurvenbahn 26 ver-
stellbare Fahrersitz 16 mit einer seitlichen Armlehne 30
versehen, an der ein oder mehrere Bedienelemente 31
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angeordnet sind. Im dargestellten Ausfuhrungsbeispiel
ist an der Armlehne ein beispielsweise als Joystick aus-
gebildetes Bedienelement 31 angeordnet, mit dem der
Fahrantrieb und/oder die Lenkung des Flurférderzeugs
1 gesteuert werden kann.

[0035] Die erfindungsgemale Sitzverstellung des
Fahrersitzes 16 entlang der von den beiden Begren-
zungswanden 18, 19 gebildeten Seitenbegrenzung 20
mittels des Linearfihrungsmittels 25 ermdglicht ein Ver-
schwenken des Fahrersitzes 16 um eine imaginéare ver-
tikale Achse innerhalb des Fahrerarbeitsplatzes, wobei
an der Bodenplattform 15 keine stérenden Schwenkkon-
solen oder Drehteller erforderlich sind, so dass bei dem
erfindungsgemaRen Flurférderzeug 1 eine hindernisfreie
Bodenplattform 15 erzielt wird.

[0036] In den Figuren 2 bis 5 ist der Fahrersitz 16 als
Stehsitz 37 ausgebildet, der ein Riickenpolster und eine
Anlehnflache 35 fir eine auf der Bodenplattform 15 ste-
hende Bedienperson 15 bildet. Das Flurférderzeug 1 ist
somit als Standgerat ausgebildet, das von einer Bedien-
person in einer auf der Bodenplattform 15 stehenden Be-
dienstellung bedient werden kann. Um der stehenden,
sich an dem als Stehsitz 37 ausgebildeten Fahrersitz 16
anlehnenden Bedienperson seitlichen Halt zu geben, ist
der Fahrersitz mit seitlichen Seitenwangen 36a, 36b ver-
sehen.

[0037] In den Figuren 6 bis 8 ist eine weitere Ausfih-
rungsform eines mittels des Linearfihrungsmittels 25
entlang der von den beiden Begrenzungswanden 18, 19
gebildeten Seitenbegrenzung 20 verschiebbaren und
den Bedienpositionen analog der Figuren 3 bis 5 verstell-
baren Fahrersitzes 16 dargestellt, der als Kombisitz 40
fur eine stehende Bedienstellung und fiir eine sitzende
Bedienstellung ausgebildet ist.

[0038] Der als Kombisitz 40 ausgebildete Fahrersitz
16 weist ein in einer Sitzschale 41 langsverstellbares
bzw. langsverschiebbares Polsterelement 42 auf, das in
einer ersten, hochgeschobene Stellung, die in der Figur
6 dargestellt ist, mit der Oberseite eine durchgehende,
bevorzugt gegeniber der Vertikalen geneigten Anlehn-
flache fiir eine stehende Bedienstellung bildet. Durch
Langsverschieben des Polsterelements 42 in der Sitz-
schale 41 nach unten - wie in den Figuren 7 und 8 durch
den Pfeil 43 verdeutlicht ist - kann das Polsterelement
42 in eine zweite Stellung gebracht werden, in der das
Polsterelement 42 mit der Oberseite eine im Wesentli-
chen horizontal orientierte Sitzflache 42a und eine ge-
geniber der Vertikalen geneigte Riickenlehne 42b fiir
eine sitzende Bedienstellung bildet. In der Figur 8 ist die
zweite Stellung des Kombisitzes 40 flr eine sitzende Be-
dienstellung dargestellt, in der das Polsterelement 42
vollstandig nach unten verschoben ist.

[0039] Das Polsterelement42 kann hierbei - wie inden
Figuren 6 bis 8 dargestellt ist - zweiteilig ausgefiihrt sein
und beispielsweise eine klappbar bzw. verschwenkbare
angeordnete Sitzflache 42a aufweisen, die beim Verstel-
len des Polsterelements 42 in der Sitzschale 41 mitbe-
tatigt wird. Hierzu kann eine entsprechende Kulissenfih-
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rung fur die Sitzflache 42a in der Sitzschale 41 vorgese-
hen werden. Alternativ kann das Polsterelement 42 als
einteiliges Polsterelement ausgeflhrt werden, das durch
einen entsprechenden Ubergangsbereich beim Langs-
verstellen in der Sitzschale 41 umgelenkt wird und die
Sitzflache 42a bilden kann.

[0040] Der als Kombisitz 40 ausgebildete Fahrersitz
16 ermdglicht eine Bedienung des Flurférderzeugs 1 in
den Bedienpositionen gemaR der Figuren 2 bis 5 sowohl
in stehender Bedienstellung als auch in sitzender Be-
dienstellung der Bedienperson.

[0041] In der Figur 7 ist eine Zwischenstellung des
Kombisitzes 41 dargestellt, in der eine Bedienung des
Flurférderzeugs 1 in einer Stehsitzposition erfolgen
kann.

[0042] Zwischen dem Fahrersitz 16 der Figuren 2 und
8 und der in der Fuhrungsschiene bzw. Kurvenbahn 26
langsverschiebbaren Konsole 27 kdnnen weitere Ver-
stelleinrichtungen, beispielsweise eine Hohenverstel-
lung zur vertikalen Héheneinstellung des Fahrersitzes
16 in dem Fahrerarbeitsplatz F und Anpassung des Fah-
rersitzes an unterschiedliche Kérpergré3en der Bedien-
person ausgebildet werden. Zudem kann zwischen der
Konsole 27 und dem Fahrersitz 16 eine vertikale
Schwenkachse ausgebildet werden, die ein Verstellen
des Fahrersitzes 16 entlang der Seitenbegrenzung 20
erleichtert.

[0043] Das erfindungsgeméaflie Flurférderzeug 1 er-
moglicht durch den entlang der Seitenbegrenzung 20 des
Fahrerarbeitsplatzes F verschiebbaren Fahrersitz 16 an
den Einsatzfall und den Arbeitsablauf angepasste Be-
dienpositionen. Durch entsprechendes Verstellen des
Fahrersitzes 16 entlang der Seitenbegrenzung 20 kon-
nen auf einfache Weise ergonomisch glinstige Bedien-
positionen mit guten Sichtverhaltnissen fir einen Stapel-
betrieb, einen Fahrbetrieb und Transportbetrieb mit auf-
genommener Last, einen Kommissionierbetrieb und/
oder einen Schlepperbetrieb mit angehangten Anhan-
gern erzielt werden. Durch die Anordnung des Linear-
fuhrungsmittels 25 fiir die Verstellung des Fahrersitzes
16 an der Seitenbegrenzung 20 des Fahrerarbeitsplat-
zes F kann bei dem erfindungsgemaRen Flurférderzeug
1 eine hindernisfreie Bodenplattform 15 im Fahrerar-
beitsplatz F erzielt werden, die in Verbindung mit einem
als Sitz- und Stehbhilfe ausgebildeten Kombisitz 40 eine
ergonomisch glinstige stehende Bedienstellung oder ei-
ne sitzende Bedienstellung des Flurférderzeugs ermég-
licht, die entsprechend des Einsatzfalls und des Arbeits-
ablaufs bei dem erfindungsgemafien Flurférderzeug 1
gewahlt werden kann.

Patentanspriiche

1. Flurférderzeug, insbesondere Gegengewichtsga-
belstapler, mit einem einen Fahrersitz und eine Bo-
denplattform umfassenden Fahrerarbeitsplatz, der
an zwei aneinander angrenzenden Seiten von einer
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10.

wandartigen Seitenbegrenzung begrenzt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16)
an der wandartigen Seitenbegrenzung (20) des Fah-
rerarbeitsplatzes (F) zwischen verschiedenen Be-
dienpositionen, in denen der Fahrersitz (16) bezlg-
lich einer vertikalen Achse unterschiedlich orientiert
ist, verstellbar angeordnet ist.

Flurférderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fahrersitz (16) in Umfangsrich-
tung der Seitenbegrenzung (20) an der Seitenbe-
grenzung (20) verschiebbar angeordnet ist.

Flurférderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16) zwi-
schen einer dem Lastteil (3) zugewandten Bedien-
position und einer quer ausgerichteten Bedienposi-
tion verstellbar angeordnet ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16)
zwischen einer dem Lastteil (3) zugewandten Be-
dienposition und einer dem Lastteil (3) abgewandten
Bedienposition verstellbar angeordnet ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16)
mittels eines Linearfiihrungsmittel (25) an der Sei-
tenbegrenzung (20) des Fahrerarbeitsplatz (F) ver-
schiebbar angeordnet ist.

Flurférderzeug nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Linearfihrungsmittel (25) eine
an der Seitenbegrenzung (20) des Fahrerarbeits-
platzes (F) angeordnete Flihrungsschiene oder Kur-
venbahn (26) aufweist, an der der Fahrersitz (16)
mittels einer Konsole (27) verstellbar gefihrt ist.

Flurférderzeug nach Anspruch 6, dass der Fahrer-
sitz (16) mittels mindestens einer Verstelleinrichtung
an der Konsole (27) verstellbar angeordnet ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Arretierungs-
mittel zum Arretieren des Fahrersitzes (16) in unter-
schiedlichen Bedienpositionen vorgesehen ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16)
als Stehsitz (37) flr eine stehende Bedienstellung
oder als Sitz fur eine sitzende Bedienstellung aus-
gebildet ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16)
als Kombisitz (40) fir eine stehende Bedienstellung
und fir eine sitzende Bedienstellung ausgebildet ist.



1.

12

13.

11 EP 2 518 008 A1

Flurférderzeug nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kombisitz (40) ein in einer
Sitzschale (41) langsverstellbares Polsterelement
(42) aufweist, das in einer ersten Stellung eine An-
lehnflache fir eine stehende Bedienstellung und in
einer zweiten Stellung eine Sitzflache (42a) und eine
Riickenlehne (42b) fur eine sitzende Bedienstellung
bildet.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16)
mit Seitenwangen (36a; 36b) versehen ist.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fahrersitz (16)
mit mindestens einer seitlichen Armauflage (30) ver-
sehenist, an der mindestens ein Bedienelement (31)
des Flurférderzeugs (1) angeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



7@% =

ﬂ 5

4 4/;
























EP 2 518 008 A1

D)

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 12 15 8805

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A

US 2007/096531 Al (BRUNS EUGENE G [US] ET
AL) 3. Mai 2007 (2007-05-03)

* das ganze Dokument *

WO 99/10271 A1 (CROWN EQUIP CORP [US])

4. Médrz 1999 (1999-03-04)

* das ganze Dokument *

US 2010/072801 Al (ADELSPERGER PETER [DE]
ET AL) 25. Mdrz 2010 (2010-03-25)

* das ganze Dokument *

US 2006/061178 Al (BILLGER STEVEN C [US]
ET AL) 23. Marz 2006 (2006-03-23)

* das ganze Dokument *

1

INV.
B66F9/075

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 25. Juli 2012 Faymann, L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Versffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

16



EP 2 518 008 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 15 8805

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

25-07-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2007096531 Al 03-05-2007 CA 2624709 Al 03-05-2007
CN 101296856 A 29-10-2008
EP 1940725 Al 09-07-2008
US 2007096531 Al 03-05-2007
US 2010187889 Al 29-07-2010
WO 2007051116 Al 03-05-2007
WO 9910271 Al 04-03-1999 AU 9121198 A 16-03-1999
MX  PAOOOOO806 A 10-09-2003
NZ 502315 A 31-05-2002
WO 9910271 Al 04-03-1999
US 2010072801 Al 25-03-2010 CN 102159490 A 17-08-2011
EP 2344408 Al 20-07-2011
US 2010072801 Al 25-03-2010
WO 2010033956 Al 25-03-2010
US 2006061178 Al 23-03-2006 AU 2005286659 Al 30-03-2006
CA 2580683 Al 30-03-2006
CN 101048293 A 03-10-2007
EP 1805057 A2 11-07-2007
EP 2127938 A2 02-12-2009
US 2006061178 Al 23-03-2006
US 2006152052 Al 13-07-2006
WO 2006034452 A2 30-03-2006

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17




EP 2 518 008 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3042956 A1 [0003]  DE 10013082 A1 [0004]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

